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Newsletter Nr. 10 
der Bürgerinitiative Lebendige Torstraße  
18.08.2026 

E S  G E H T  S C H O N  L O S  M I T  D E N  E R S T E N  M A S S N A H M E N !  

G E R A D E  J E T Z T  G E H E N  W I R  M I T T W O C H S  A U F  D I E  S T R A S S E  U N D  
V E R S U C H E N  D I E S E N  I R R S I N N  N O C H  Z U  S T O P P E N  

I M M E R  1 7  U H R  A B  E C K E  T U C H O L S K Y - / T O R S T R A S S E  

 

Heute (Dienstag) früh war es so weit: Die ersten sichtbaren Maßnahmen zur Vorbereitung der 
„Umgestaltung der Torstraße“ haben begonnen. Nein, noch keine Baumfällungen. Aber die War-
tehäuschen an den Bushaltestellen der Linien 142 und N40 werden abmontiert. Auch auf der Süd-
seite der Torstraße, obwohl der Umbau nach dem Zeitplan der Senatsverwaltung dort frühestens im 
Dezember 2027 starten soll (auf der Nordseite ab Mai 2027). Die Menschen an der Torstraße, die auf 
den Bus angewiesen sind, werden also im wahrsten Sinne des Wortes im Regen stehen gelassen. 

Warum? Um Baufreiheit zu schaffen. Für eine Maßnahme, die aus unserer Sicht in dieser Form gar 
nicht umgesetzt werden dürfte. Aus fachlichen, rechtlichen, finanziellen und ökologischen Gründen. 

Darum ist es um so wichtiger, weiter mittwochs auf die Straße zu gehen, um unseren Protest gegen 
diese absurde Maßnahme laut in die Stadt zu tragen. 

Schwerpunktthema der morgigen Demo wird „Stadt für Menschen“ sein. Ein Zitat von Jan Gehl, 
dänischer Architekt und Stadtplaner, der seit vielen Jahrzehnten in Kopenhagen, Dänemark und in al-
ler Welt für eine menschengerechte Stadtplanung eintritt. Einer Stadtplanung, die nicht in erster Linie 
auf technischen, sondern sozialen Realitäten basiert. „The Human Scale“, der menschliche Maßstab 
sollte Ausgangspunkt aller Planungen und Anpassungen unserer Städte sein. Anders, als bei der aktu-
ellen Planung der Senatsverwaltung für die Torstraße.  

Und er sollte, nein muss(!) nicht nur hier in der Torstraße ein Maßstab sein, sondern auch bei den vie-
len anderen Projekten in unserer Stadt, wo unnötig und ohne die Menschen und ihre Alltagswirklichkeit 
zu berücksichtigen die Lebensqualität verschlechtert wird. Bäume werden zu hunderten und tausen-
den gefällt, als gäbe es kein Morgen. Disclaimer: Wenn ihr so weitermacht, gibt es kein Morgen, jeden-
falls keins, in dem Lebensqualität noch eine Rolle spielt. 

 
Noch immer ist die Dringlichkeit nicht allen bewusst geworden: Die Bauleistungen sind ausge-
schrieben, die Angebotsabgabe ist auf den 4. september verlängert worden, dann Auswertung und 
Auftragsvergabe bis 11. November, wahrscheinlich aber schon früher. Damit droht schon im Oktober 
die Fällung eines Viertels der Bäume zwischen Chausseestraße und Rosenthaler Platz, um eben 
diese „Baufreiheit“ zu schaffen. Viele von uns sind bereit, sich in den Weg zu stellen, wenn es dazu 
kommt. Der bessere Weg ist aber, schon die Auftragsvergabe zu verhindern.  

Das können wir nur mit Druck schaffen: Auf die heute verantwortliche Politik, auf die Kandidat:innen 
der demokratischen Parteien, auf die Umwelt-, Verkehrs-, Wirtschafts- und Finanzverwaltung, über 
alle Kanäle die ihr persönlich habt oder in eurem Bekanntenkreis kennt. Mit der Nutzung von Rechts-
mitteln. Und mit vielen Menschen auf den Demonstrationen. Und mit Zeichnung unserer Petition (ak-
tuell haben schon über 9.600 Menschen unterschrieben, da geht bis Anfang September noch mehr!). 
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Mehr Aktuelles auf unserer Webseite: https://torstr.org     
Petition: https:/openpetition.de/!torstrasse 

N Ä C H S T E  T R E F F E N  U N S E R E R  B Ü R G E R I N I T I A T I V E  

Wir treffen uns alle zwei Wochen Mittwochs um 19:00 Uhr (neue Uhrzeit!) in oder vor der Begegnungs-
stätte Mehr Mitte in der Torstraße 190.  
Die nächsten Termine sind:  
Mi. 19.08. 19.00 Uhr 
Mi. 02.09. 19:00 Uhr 
Mi. 16.09. 19:00 Uhr 
 

Es würde uns freuen, wenn ihr diese Informationen mit euren Nachbarinnen und Nachbarn, Ge-
werbetreibenden und Gesundheitseinrichtungen im Kiez sowie weiteren Interessierten teilt und 
natürlich, wenn wir uns bei den Demos sehen. 

Eure Bürgerinitiative Lebendige Torstraße. 

Bürgerinitiative Lebendige Torstraße 
c/o 
Eckhard Hasler, Elisabethkirchstraße 14, 10115 Berlin 
hasler@stadtnachdenken.de 

Diesen Newsletter erhält, wer auf unserem E-Mail-Verteiler ist, d. h. wer uns seine E-Mail-Adresse zum Zweck 
der Information gegeben hat. Falls das nicht so gemeint oder ein Fehler war, bitte eine kurze E-Mail an newslet-
ter@stadtnachdenken.de. Wir löschen dann die E-Mail-Adresse unverzüglich aus dem Verteiler und löschen die 
E-Mail-Adresse auch aus allen unseren Unterlagen. Ohnehin geben wir keine E-Mail-Adressen, Namen oder Ad-
ressen an Dritte weiter. 
Zum Newsletter könnt ihr euch am besten auf der Internetseite der Bürgerinitiative anmelden. 
Die E-Mail hasler@stadtnachdenken.de könnt ihr auch gerne an Interessierte weitergeben. 
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